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Elektronische Abrechnung Limitationen

Als ich den Artikel von J. de Haller et al. über die
elektronische Abrechnung las [1], war mir nicht
klar, was nun eigentlich rechtens ist und gilt. Die
Zuschrift von Kollege Fisch aus Baar über seine
Probleme mit der Visana [2] bestätigte mir, dass
es mit der elektronischen Abrechnung und dem
Dahinfallen der Limitationen nicht unbedingt
klappen würde. Die Antwort von J. de Haller
schafft weiterhin nicht volle Klarheit. Wenn «die
FMH und die G7 der Auffassung sind, dass …»,
ist mir das zuwenig verbindlich.

Ich erwarte von der FMH etwa folgendes
Statement: «Juristische Abklärungen durch FMH
und G7 haben ergeben, dass die Kriterien zur
elektronischen Abrechung ab … erfüllt sind. Die
Limitationen fallen somit weg. Wir empfehlen
allen, die elektronisch abrechnen, die Limitatio-
nen nicht mehr zu berücksichtigen. Wir haben
dies allen Krankenversicherern mitgeteilt. In
Streitfällen wenden FMH-Mitglieder sich an
unseren Rechtsdienst (Adresse). Dieser wird den
Fall für Sie erledigen. Die dazu benötigten Unter-
lagen erfahren Sie über Tel. Nr. sowieso oder über
unseren Internetdienst.»

Warum sagt die FMH das nicht so klar und
eindeutig? Fehlt die Courage, oder ist eben doch
nicht alles so klar?

Dr. med. Josef Küttel, Ebikon
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Lieber Herr Kollege
Es geht hier in der Tat um eine Stellungnahme
von FMH und G7 in einem Bereich, der noch 
in Verhandlungen steckt; wir haben nicht die
Absicht, lautstark beruhigende Verlautbarungen
von uns zu geben, solange wir nicht von Tat-
sachen sprechen können, die klar und eindeutig
durch eine solide Realität untermauert sind – 
es hat sich etwas verändert in der FMH! 

Jacques de Haller

Cher collègue
Effectivement, il s’agit d’une positon de la 
FMH et du G7 dans un domaine qui est encore
en discussion; il n’est pas dans nos vues de 
faire des affirmations tonitruantes et rassurantes
lorsqu’elles ne sont pas étayées par une réalité
solide – la FMH a changé!

Jacques de Haller
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